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Kreis⸗Blatt 


für 
ven Danziger Kreis. 
N 28. Danzig, den 10. Juli. 1852 
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In Bezug auf meinen Kreisblatt⸗Erlaß vom 12. April e, (Ro. 16 S. 73) wird hierdurch 
bekannt gemacht, daß im September d. J. eine große Uebung der LiniensTruppen des Köutg⸗ 
lichen erſten Armee Corps im Kreiſe ſtattfinden wird, welche auch Seine Majeſtaͤt der König 
mit Allerhoͤchſt Ihrer Gegenwart beehren werden, weshalb es um fo dringender noͤthig iſt, die 
Wege und Bruͤcken, wo es noch nicht geſchehen fein ſollte, dergeſtalt in guten Stand zu ſetzen, 
daß dieſelben mit Kanonen ſicher paſſirt werden konnen. 

Insbeſondere wird dies Maneuver in der Gegend von Roſenberg, Ühikan. Kladau, Jetau, 
Saalau, Gr. Kleſchkau, Goſchin, Prangſchin, Bankau, Jenkau, Borgfeld ſtattfinden und dabei 
die Ufer der Radaune und des Kladauer Fließes berührt werden 
0 Es werden daher die Polizei- und Ortsbehoͤrden hierdurch gemeſſenſt angewieſen, alle und 
jede noch vorhandenen, bisher geruͤgten oder nicht geruͤgten Maͤngel an Wegen und Bruͤcken ſo⸗ 
fort befeitigen zu laſſen und durch gute Inſtandſetzung jedem möglichen Aufenthalt oder Une 
gluͤck vorzubeugen; weil ich nicht allein in 14 Tagen alle vorhandenen Maͤngel im Wege der 
Execution fuͤr Rechnung der betreffenden Commune ausführen laſſen, ſondern auch die ſaͤumigen 
Ortsvorſtaͤnde in progreſſive Ordnungsſtrafe nehmen werde, die Ortsbehoͤrden auch fuͤr alle 
Nacht heile perſoͤnlich verantwortlich mache. 

Danzig, den 5. Juli 1852. Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


De bei den Dammarbeiten im Werder beſchaͤftigte Arbeiter Martin Lange hat ſich am 5. 
Mai pr. mit Hinterlaſſung feiner Ehefrau und 2 Kinder, welche jetzt in Stüblau aufhaltſam 
ſind, heimlich entfernt. 

Der p. Lange wird nun hierdurch aufgefordert, Angeſichts dieſes ſich zu ſeiner Familie 
Wehe und die Fuͤrſorge für dieſelbe zur Vermeidung der geſetzlichen Strafe zu über⸗ 
nehmen. 

Die reſp. Polizeibehoͤrden und Gensdarmen werden angewieſen, auf den p. Lange zu dis 
giliren und, falls ſein Aufenthaltsort ermittelt wird, hierher Anzeige zu machen. ö 
Signalement des p. Lange: 

Geburtsort: Warſchau, Religion: katholiſch. Alter: 32 Jahre, Größe: 5 Fuß, Sprache: 
deutſch und polniſch, Haare: blond, Stirn: hoch, Augenbrauuen: ſchwarz, Augen: ſchwarz, 
Naſe: gewohnlich, Zähne: gut, Geſichtsbildung: laͤnglich, Geſichtsfarbe geſund, Satur: 
etwas verwachſen. ö 

Danzig, den 2. Juli 1852. Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
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De Ortsvorſtaͤnde des Kreiſes werden darauf aufmerkſam gemacht, daß nach § 23. des Ge⸗ 
ſetzes vom 2. Juni d. I., den Diebſtahl an Holz und anderen Waldproducten betreffend, et 
fortan ihres Amtes iſt, die bei Ausführung eines Holzdiebſtahls gepfaͤndeten Transportmittel 
ſo lange ſicher aufzubewahren, bis eine, der Höhe nach, von ihnen zu beſtimmende baare Sums 
me, welche dem Geldbetrage der etwa erfolgenden Verurtheilung nebſt den Koſten der Aufbe- 
wahrung oder dem Werthe der Transportmittel gleichkommt, in ihre Hände oder gerichtlich nieder⸗ 
gelegt ſein wird und daß fie für jeden der Forſtverwaltung aus der Nichtbeachtung dieſer Vor⸗ 
ſchrift entſtehenden Schaden aufkommen müſfſen. Die Forſtbeamten find angewieſen worden, 
den Ortsvorſtaͤnden, bei der Ablieferung der gepfaͤndeten Transportmittel an dieſelben, jedes— 
mal den Geldbetrag der etwa erfolgenden Verurtheilung anzugeben. 
Danzig, den 1. Juli 1852. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
D Fortſetzung des Impfplans pro 1852. 
er Lehrer Herr Pleger aus Proͤbbernau impft: 
den 24. Juli in Neukiug. Vöglern und Narmeln und revidirt den 31. Juli in Nenkung ze. 
Der Kreiswundarzt Frenzel impft: 
den 27. Juli c., Morgens 8 Uhr, in Ictau die Kinder aus Schwintſch, Wojanow, Kl. u. Orr 
Suckezin und revidirt die Kinder aus Lyſſau, Saalau, Jetau Die Fuhre geſtellt 
Wojanow Morgens 7 Uhr in Prauſt zur Hin- und Jetau in Jetau Morgens 
9 Uhr zur Ruͤckreiſe; 
den 28. Juli, Morgens 8 Uhr, in Guͤttland die Kinder aus Kriefkohl und revidirt die Kinder 
aus Güttland, Klein: und Gr.⸗Czattkau. Die Fuhre geſtellt Kriefkohl, Morgens 
5 6 Uhr, in Prauſt zur Hinz und Güttland, in Gürtland 6 Uhr Abends, zur Ruͤckreiſe; 
den 30. Juli, Morgens 8 Uhr, in Guteherberge die Kinder aus Guteherberge, Scharferort, 
Dreiſchweinskoͤpfe und Nobel und revidirt die Kinder aus Kemnade und Pfarrdorf 
St. Albrecht. Die Fuhre geſtelt Kemnade, Morgens 7 Uhr in Prauſt zur Hin⸗ 
und Guteherberge in Guteherberge 9 Uhr Abends zur Rückreiſe. 
Danzig, den 6. Juli 1852. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
E, di Bekanntmachung. 5 in 
s ſoll die Obſtautzung von den auf der Chauſſeeſtrecke von Langenau bis Schoͤnwarling ſte— 
henden tragbaren 72 Stuͤck Kernob ſtbaͤumen, entweder im Ganzen oder getheilt 
am 15. Juli c., Vormittags 11 Uhr, 


im Gaſthauſe des Herrn Gerth zu Roſenberg oͤffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet wer⸗ 


den, wovon wir Pachtluſtige mit dem Bemerken in Kenntniß ſetzen, daß die Pachtbedingun⸗ 
gen bei dem Stener-Amt zu St. Albrecht, ſowie in unſerer Regiſiratur eingeſehen werden 
koͤnnen. 
Danzig, den 5. Juli 1852. 
Koͤnigliches Haupt, Zoll⸗Amt. 


Fur Verpachtung der Fiſcherei in der Weichſel in den Diſtrikten von Heubude, Gauskrug, 
Althoff, Strohdeich und Holm fir die Jahre 1853, 1854, 1855 ſteht ein Licitations Termin 
den 17. Juli e, Vormittag 10 Uhr, . 
im III. rathhaͤuslichen Geſchaͤfts⸗Bureau an. ' 
Danzig, den 5. Juli 1852. 985 Gemeende-Vorſtand. 


Des Miniſterium fin landwirthſchaftliche Angelegenheiten hat auch in dieſem Jahre zur ' Praͤ⸗ 

mirung guter Mutterſtuten die Summe von 100 rtl. und zwei broncene Medaillen dem land⸗ 

wirthſchaftlichen Vereine des Danziger Landkreiſes überwieſen, Von dieſem find die Unterzeich⸗ 

neten zu Preisrichtern erwaͤhlt und ſoll die Stutenſchau am 20 Juli d. J., Vormittags 10 

Uhr, in Prauſt ſtattfinden. Die bewilligten 100 rtl. werden in 5 Preiſen vergeben werden. Der 

erſte Preis betraͤgt 40 rtl., der zweite 25 rtl., der dritte 15 rtl. und die beiden letzten 10 rtl, 
Die Bedingungen, unter welchen die Praͤmien vergeben werden ſollen, ſind folgende: 

1) Rur Pferdezüͤchter bäuerlichen Standes und ſolche, welche dem Grundbeſitze nach, denfel- 
ben gleich zu achten ſind, koͤnnen die Geldpraͤmien empfangen. Fur größere Beſitzer ſind 
die Medaillen beſtimmt. 

2) Die Stute, fuͤr welche eine Prämie ertheilt wird, muß entweder ihr Fuͤllen bei ſich führen. 
oder es muß hinſichtlich derſelben genügend beſcheinigt fein, daß ſie bedeckt iſt. Concur⸗ 
riren zwei Stuten von ſonſt gleichen Eigenſchaften, jo gebührt der, welche ſchon ein Fuͤl— 
len bei ſich führt, der Vorzug vor der, welche erſt bedeckt worden iſt. 

3) Die Stute muß die weſentlichen zu einer guten Zuchtſtute erforderlichen Eigenſchaften ber 
figen. Unter mehreren concurrirenden Zuchtſtuten iſt derjenigen der Preis zu ertheilen, 
welche dieſe Eigenſchaften im höheren Grade beſitzt, hierbei iſt aber auch die Güte des 
Fuͤllens und die Beſchaffenheit des Hengſtes, von welchem es gefallen, mit in Betracht zu ziehn. 

Prauſt, den 24. Juni 1652. 
H. Meyer. R. W. Windisch. Lösch. 


Ene faft neue Haͤckſelmaſchine und eine Drahtdarre, aus mehreren Theilen beſtehend, ferner 
ſtarke Thuͤrgehaͤnke zu Scheunen und Thorwegen, vieles andere nutzbare Eiſen, und mehrere 
Kuͤven und Faͤſſer in Eiſenbaͤnden in verſchiedener Groͤße ſind in Danzig Mattenbuden No. 288, 
zu verkaufen! — 23 HERDER Fu 10314. RAERTE 


En Lehrling fürs Materialgeſchaͤft wird geſucht von C J. Zimdars, Langgarten No. 239. 


De Haus in St. Albrecht No. 5., mit Baͤckerei, Garten und Land ſteht billig zu ver⸗ 
kaufen. Das Naͤhere Hundegaſſe No. 348. a 


Dun reſp. Eltern, welche geneigt ſind ihre Kinder zum Schulbeſuch in Danzig in Penſion zu 
geben, wird in der Art hiemit eine vorthellhafte Offerte gemacht, als die Zoͤglinge bei einer 
anſtaͤndigen Familie gegen eine billige Verguütigung, welche auch theilweiſe in Lieferung von 
Lebensmitteln beſtehen kann, nicht nur eine gute Erziehung, ſondern auch Nachhilfe in den Schul⸗ 
oder weiblichen Handarbeiten finden. — Hierauf Reflektirende werden gebeten, recht bald Ruͤck⸗ 
ſprache nehmen zu wollen Paradiesg. 867. 


170 fette Hammel ſtehen in Czerniau zum Verkauf. 


Junge Maͤdchen, welche eine Höhere Schule beſuchen wollen, finden eine hoͤchſt liebevolle Auf⸗ 
nahme in Danzig. Naͤheres Brodbaͤnkeng. 601. 


uf dem Holzfelde vor dem Leegen Thor, an der rothen Brucke No. 1, find ſtets vorraͤthig 

und zu billigen Preiſen zu haben: alle Sorten Balken und Mauerlatten, 1: u. 14.“ Dielen, 

2, J u. 3zoͤllige Bohlen, Haus- u. Schrootlatten, Viggbohlen, Spaltlatten zu Strohdaͤch. ze. 
. ——— 
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Die Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt Boruſſia zu Berlin, 
mit einem Grund⸗Capital von Zwei Millionen Thalern Preuß. Courant 
empfiehlt ſich zur Annahme aller Mobiliar- und Immobiliar⸗Verſicherungen, zu billigen und 
feſten — jede Nachſchußverbindlichkeit ausſchließenden Praͤmien, — ſowohl in der Stadt als 
auf dem Lande; und wird fortfahren, ſich durch coulante Abmachung bei den fie betreffenden 
Schaͤden nicht allein das Vertrauen des Publikums zu erhaiten, ſondern immer mehr zu er⸗ 
werben. Danzig im Juli 1852. Die Haupt⸗Agentur, C. H. Gottel sen., Langenmarkt 491. 


Gade Kartoffelfaͤulniß iſt das empfohlene 


Kalk⸗Mehl 


im Speicher „der Cardinal“ vorräthig zu haben. Danzig, Juli 1852. 


Auktion zu Landau. 

Dienſtag, den 27. Juli 1852, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlangen 
des Hofbeſitzers Herrn Schwenzfeger in deſſen Hofe zu Landau wegen Aufgabe der Wirthſchaft 
oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: 

10 gute Arbeitspferde, worunter 2 Fohlen, 3 Jaͤhrlinge und 2 zweijaͤhrige Jaͤhr⸗ 

linge, 10 milchende Kühe, 3 Stuck jaͤhrige Hocklinge, 1 Bulle, 3 Kälber, 1 Ochſe, 1 

fette Kuh, 1 großer Arbeitswagen mit Zubehoͤr, 1 vierſpaͤnniger u. 1 zweiſpaͤnniger 

Pflug, 1 Paar eiſenzinkige Eggen, lederne und hanfene Arbeitsſtelen, Halskoppeln mit 

Ketten, 1 alterthuͤmliches nußbaumnes Kleiderſpind, Tiſche, Stühle, 1 Glasſpind, 1 Him⸗ 

melbettgeſtell mit Gardinen, Bettraͤhme, Banken, Kiſten, Tonnen, 1 Butterfaß, Mulden, 

Floten, A Butterwinde, Flachsbrachen u. mehrere Hause, Wirthſchafts- u. Kuͤchengeraͤthe. 

Fremde Gegenſtaͤnde dürfen nicht eingebracht werden. i 
Den Zahlungs⸗Termin erfahren ſichere mir bekannte Käufer am Auktionstage, Un⸗ 
bekannte zahlen zur Stelle. Joh. Jac. Wagner, Auktions⸗Kommiſſarius. 


3" Verpachtung der Parcellen des großen Hollaͤnders 5 
A. 4) 7 Morgen 33 [IR. kulmiſch, 
260 818% %% 285 z > 
A. 7) 6 * 109 „ * 
zuſammen 32 Morgen 177 [JR. kulmfſch, 
vom 1. April 1853 ab auf 6 Jahre ſteht ein Lieitations-Termin 
Sonnabend, den 31. Juli e., Vormittags 11 Uhr, 
im Rathhauſe vor dem Stadtrath und Kaͤmmerer Herrn Zerneke 4 an. 
Danzig, den 2. Juli 1852. 8 Gemeinde-⸗Vorſtand. 


f S Mauerſteine. Sr 
Friſch gebrannte Mauerſteine find ſtets vorraͤthig zu haben bei 
A. F. Zende in Chriſtinenhof bei Danzig. 


U 


buchdr. Danzig, Jopeng. 5g Nedacfeur 1. Verleger: Kreisfefretair Krauſe. Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hof 


